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Aufgabe 2)

a)
Zur Klassenstruktur brauchen wir nicht mehr viel zu sagen, da sie sich ja direkt aus der Aufgabenstellung ergibt.

Die Klasse Result

In dieser Klasse speichern wir den Status, den Preis und das Ausgabefach. Zur Synchronisation haben wir die Variable ready eingeführt, welche nach dem Druckvorgang auf true gesetzt wird. Wir gehen davon aus, dass zuerst getStatus aufgerufen wird, bevor der Preis oder das Ausgabefach abgefragt wird.

private boolean status;
private float price;
private int tray;
private volatile boolean ready = false;
// Bescheid geben , wenn Druckvorgang zu Ende.

public void setReady() {

this.ready = true;
}
// Hier warten wir, bis gemeldet wurde, dass der Druckvorgang fertig ist.

public synchronized boolean getStatus() {

try {


while (!ready) wait();

} catch (InterruptedException e) {


throw new RuntimeException("Interrupted");

}

return status;
}
public float getPrice() {

return price;
}
public int getTray() {

return tray;
}
Die Klasse PrintCenterA


private static boolean[] fulltrays = new boolean[20];
Wir merken uns die bereits belegten Fächer.

Neben den Methoden getCost (Kostenberechnung) und succeded, welche den Druckauftrag absendet und ermittelt, ob dieser erfolgreich war, ist nur die Methode print(...) von Bedeutung. Darum haben wir sie hier aufgeführt:

Wichtig ist, dass wir die übergebenen Parameter als final deklarieren, damit vom Thread aus darauf zugegriffen werden kann. Außerdem haben wir das Result r auch final deklariert, da ja der Pointer nicht mehr verändert wird, nur der Inhalt des Objektes.

Wenn dier Ermittlung fertig ist, dann wird notifyAll() auf r ausgeführt, wodurch dann das möglicherweise gestartete wait() in getPrice() beendet wird.

public static Result print(final String document, final boolean color, final int tray) {

final Result r = new Result();

new Thread(new Runnable() {public void run() {



r.setPrice(getCost(document, color));
//Kosten sofort berechnen



synchronized(PrintCenterA.class) {




if(tray == ANYTRAY) {





for(int i = 0; i<20; i++) {
// Prüfen ob freies Fach vorhanden






if(!fulltrays[i]) {







if(succeded(document)) { // Falls der Druckauftrag erfolgreich








fulltrays[i] = true;








r.setTray(i);








r.setStatus(true);








r.setReady();
//Angabe, dass r vollständig ist.








synchronized (r) 










{r.notifyAll();}








return;







} else {








r.setStatus(false);








r.setReady(); // r wird nicht mehr verändert.








synchronized (r) 










{r.notifyAll();}







}





}





}




} else {





if(succeded(document) && (!fulltrays[tray])) {






r.setTray(tray);






r.setStatus(true);






r.setReady(); // Benachrichtigung, dass r so bleibt.






synchronized (r) {r.notifyAll();}






return;





}










}




r.setStatus(false);




r.setReady(); // r bleibt so, wie es ist und kann abgefragt werden.




synchronized (r) {r.notifyAll();}



}


}}).start();

return r;
}
Der Testdurchlauf

Wir erstellen einen Schwarz-weiß-Auftrag und dann schicken wir noch 10 gemischte Aufträge ab.

danach könnte noch viel getan werden, bis dann der Status der einzelnen Results abgefragt und ausgegeben wird.

Wie erwartet, werden alle Aufträge fehlerlos ausgeführt.



Result r1 = PrintCenterA.print("Erstes Dokument", false, 







PrintCenterA.ANYTRAY);


Result[] r = new Result[10];


for(int i = 0; i<10; i++) {



r[i] = PrintCenterA.print("Dokument" + i, i%2 == 0, 5);


}


if(r1.getStatus()) {
System.out.println("r1: price " + r1.getPrice() + " tray "
+r1.getTray());


}


for(int i = 0; i<10; i++) {



if(r[i].getStatus()) { System.out.println("r["+i+"]: price " + 






r[i].getPrice() + " tray "+r[i].getTray()); } }
b)
Zur Klassenstruktur brauchen wir nicht mehr viel zu sagen, da sie sich ja direkt aus der Aufgabenstellung ergibt.

Die Klasse PrintCenterBTest

Diese Klasse erbt vom vorgegebenen PrinterCallback Interface.

Bei erfolgreichen Druck wird einfach ausgegeben, dass der Druck erfolgreich war, bei Fehlschlag wird über den Fehlschlag berichtet. Die main-Methode ruft die Aufträge analog zum Beispiel a) auf.

public void printingSucceeded(int tray, float price) {

System.out.println("Printing succeded "+price+" tray: "+tray);
}
public void printingFailed(float price) {

System.out.println("Printing failed "+price);
}
public static void main(String[] args) {

PrintCenterBTest t = new PrintCenterBTest();

PrintCenterB.print(t,"Erstes Dokument", false, PrintCenterA.ANYTRAY);

for(int i = 0; i<10; i++) {


PrintCenterB.print(t,"Dokument" + i, i%2 == 0, 5);

}
}
Die Klasse PrintCenterB


private static boolean[] fulltrays = new boolean[20];
Wie schon beim PrintCenterA, so wird auch hier gespeichert, welche Fächer voll sind.

Von der Logik her funktionier hier alles, wie bei Beispiel a), nur dass jetzt bei Erfolg sofort callback benachrichtigt wird. Bei Nichterfolg wird dementsprechend auch gleich printingfailed aufgerufen.


public static void print(final PrinterCallback callback,



final String document, final boolean color, final int tray) {


new Thread(new Runnable() {public void run() {




synchronized(PrintCenterB.class) {





if(tray == ANYTRAY) {






for(int i = 0; i<20; i++) {// Prüfen ob freies Fach vorhanden







if(!fulltrays[i]) {








if(succeded(document)) {









fulltrays[i] = true;









callback.printingSucceeded(i,getCost(document, color));









return;








} else {









callback.printingFailed(getCost(document, color));








}







}






}





} else {






if(succeded(document) && (!fulltrays[tray])) {







callback.printingSucceeded(tray, getCost(document, color));







return;






}











}





callback.printingFailed(getCost(document, color));




}}
}).start();}
c)

Die Verwendung des zweiten Ansatzes wäre eher ratsam, denn hier wird der laufende Thread nicht blockiert. Man schickt den Druckauftrag ab und wird benachrichtigt, sobald neue Informationen vorliegen. Falls es wichtig ist, vor Ablauf bestimmter Programmteile schon zu wissen, ob der Druckauftrag fertig ist, lässt sich diese Funktion leicht von außen implementieren, indem einfach gewartet wird, bis eine Meldung vom Drucker kommt. Dementsprechend würde sich der Ablauf von a auch unter Nutzung von b realisieren lassen

Bei dem PrintCenter von Teil a) wird ja letztendlich doch blockiert, bis der Druckauftrag fertig bearbeitet ist, denn es wird in der Methode getStatus gewartet, bis Result fertig gefüllt worden ist. Daraus folgern dann doch synchronisationsbedingte Wartezeiten, welche es ja eigentlich zu vermeiden galt. 

